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Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 

OB Andreas Renner,
Stadträtin Dr. Inge
Kley, Schulleiter
Thomas Kessinger
und Wolfgang
Trautwein,
Abteilungsleiter
Gebäude-
management,
bestaunen die
modernisierten
Räume der Ekke-
hard-Realschule.
Insgesamt können
sich die Schüler
hier über 13 neue
Räume freuen: sie-
ben neue Klassen-
zimmer, jeweils
einen neuen Che-
mie- bzw. Kunst-
Raum, zwei neue
Werkstätten und
zwei neue
Computer-Räume. 

Ausschuss in Kürze
Die Mitglieder des Verwaltungs- und Fi-
nanzausschusses haben beschlossen,
die Verdingungsordnung für Leistun-
gen (VOL) für die Technischen Dienste
und die Stadtwerke auf Dauer auszu-
setzen. Auf diese Weise kann in diesen
Bereichen auch künftig auf ein förmli-
ches Ausschreibungsverfahren beim
Kauf von gebrauchten technischen Fahr-
zeugen sowie speziellen Maschinen
und deren Zubehör verzichtet werden.
Das spezielle Ausschreibungsverfahren
der VOL/A hatte bei der Beschaffung
von Gebrauchtfahrzeugen nicht die nö-
tige Flexibilität aufweisen können. Eine
wirtschaftliche Beschaffung wurde oft-
mals erschwert, da die gesetzlich vor-
gegebenen Ausschreibungsfristen be-
achtet werden mussten  und damit auf
Sonderangebote nur langsam oder
überhaupt nicht reagiert werden konn-
te.  Durch die Aussetzung der Formvor-
schrift konnte die Stadt in den letzten
zwei Jahren rund 70000 Euro einspa-
ren.

Mit Freude nimmt OB Andreas Renner (links) die Sonderauszeichnung
des Wirtschaftsministeriums für die erfolgreiche Sanierungsmaßnah-
me „Altes Singener Dorf“ von Ministerialdirektor Dr. Friedrich Bullinger
(rechts) entgegen.

Höchstpersönlich reiste Ministerialdi-
rektor Dr. Friedrich Bullinger nach Sin-
gen, um Oberbürgermeister Andreas
Renner eine Sonderauszeichnung des
Wirtschaftsministeriums zu überreichen
und auch gleich
„den sehr gelunge-
nen Wettbewerbs-
beitrag“ vor Ort un-
ter die Lupe nehmen
zu können: „Noch so
viele Papiere kön-
nen die persönliche
Inaugenscheinnah-
me nicht ersetzen.
Es ist einfach etwas
anderes, wenn man
die Projekte persönlich von den Verant-
wortlichen erklärt bekommt. Deswegen
habe ich mir gerne für diesen Anlass ei-
nen Tag Zeit genommen.“

Hintergrund des Besuches bildete die
Teilnahme der Stadt Singen am Landes-
wettbewerb „Zukunftsfähige Stadter-
neuerung in Baden-Württemberg“. Die
Maßnahme „Altes Singener Dorf“ hatte
die Juroren überzeugt: Von den insge-
samt 145 Bewerbungen wurden elf bei-
spielhafte Beiträge mit Preisen ausge-
zeichnet und 42 – darunter Singen – mit
einer Sonderwürdigung bedacht. „Ich
freue mich“, so Renner, „dass dieses in
Singen nicht unumstrittene Projekt ei-

nen preiswürdigen Abschluss gefunden
hat.“

Die Freude wurde noch größer, als die
Vertreter des Wirtschaftsministeriums

verkündeten, dass
die übriggebliebe-
nen Gelder (rund
900000 Euro) für
den geplanten Neu-
bau der Stadthalle
verwendet werden
können. Eigentlich
hätte die Sanie-
rungsmaßnahme
zeitnah abgerech-
net und das über-

schüssige Geld abgegeben werden müs-
sen. Da der Neubau der Stadthalle je-
doch ebenso wie die bereits umgesetz-
ten Maßnahmen zu dem Projekt „Altes
Dorf“ zählt, bleiben die Restgelder „zur
Erfüllung der Sanierungsmaßnahme“ bei
der Stadt. Bis dato wurden für die Sanie-
rungsmaßnahme „Altes Dorf“ 12,8 Milli-
onen Euro ausgegeben.

Sieben Sanierungsmaßnahmen in Sin-
gen hat das Wirtschaftsministerium mit
insgesamt rund 23,06 Millionen Euro
gefördert. Zu diesen Maßnahmen gehö-
ren neben dem alten Dorf u.a. „Langen-
rain“, „Lindenhain“ und „Julius-Bührer-
Straße“.

Ministerialdirektor überreicht Urkunde für „Altes Singener Dorf“:

„Vorbildlich bei 
Stadterneuerung“

„Die Stadt Singen hat mit ih-
rem Beitrag nicht nur städte-
bauliche Missstände behoben,
sondern mit zukunftsweisen-
den Lösungen die Wohn- und
Lebensqualität verbessert“

(Ministerialdirektor
Dr. Friedrich Bullinger)

„Hilfe für Mullaittivu“

1000 Kalender
für einen guten

Zweck
Was man Gutes mit 1000 Kalendern aus
Restbeständen machen kann, ist Willi
Albrecht aus Singen und dem Verleger
Michael Jacob vom Verlag Ernst Kauf-
mann eingefallen. 

500 „Baden-Kalender“, für den übri-
gens Willi Albrecht zusammen mit sei-
ner Ehefrau Heidrun die Fotos machte,
und 500 Kalender „Lahrer Hinkender
Bote“ hat Jakob gespendet, damit sie
zu einem „freiwilligen“ Preis ab 1 Euro
verkauft werden können.

Der Erlös geht in voller Höhe an die
„Hilfe für Mullaittivu“ und kommt somit
der vom Seebeben zerstörten Stadt in
Sri Lanka zu gute. 

Die Kalender gibt es bei der städti-
schen „Kultur & Touristik“ in Singen,
bei der Stadt Radolfzell, der Gemeinde
Gottmadingen, der Sparkasse Singen-
Radolfzell und bei der Sparkasse Gott-
madingen zu kaufen. 

Der sehr beliebte Kalender „Lahrer hin-
kender Bote“ ist übrigens der älteste
Kalender Deutschlands, der seit 1800
ununterbrochen erscheint; er enthält
viele nützlichen Informationen wie Jah-
res- und Gedenktage, Pflanzkalender
nach dem Mond, Wetter- und Bauernre-
geln, Gemüsesorten-Kalender und eine
Monatsübersicht für das Wetter nach
dem Hundertjährigen Kalender, aber
auch Beiträge zu aktuellen Themen,
Reiseberichten, Kurzgeschichten, Fotos
usw.

Verwaltungs- und Finanzausschuss besichtigt neue Räume der Ekkehard-Realschule

„Quartett spielen ist unser Traumbe-
ruf!”, das sagen Sebastian Schmidt
(Violine), Nanette Schmidt (Violine), Ro-
land Glassl (Viola) sowie Bernhard
Schmidt (Violoncello) von sich. Besser
bekannt sind die vier Musiker als „Man-
delring Quartett“. Am Samstag, 5. März,
20 Uhr, gibt das überwiegend aus Ge-

schwistern zusammengesetzte Ensem-
ble beim dritten Kammerkonzert in der
Kunsthalle Singen seine künstlerische
Visitenkarte mit Werken von Zemlinsky,
Janacek und Schubert ab.

Karten im Vorverkauf können wahl-
weise unter Telefon 07731/85-262 bei

der Kartenvorverkaufsstelle der städti-
schen Abteilung „Kultur und Touristik“
in der Marktpassage in Singen, bei Pro-
Ticket unter der Hotline 01803/77 68 42
oder direkt in der Kunsthalle unter der
Telefonnummer 07731/85-275 (ab 19
Uhr am Veranstaltungstag) reserviert
werden. 

„Rote Ballons strahlen Wärme aus –
und Rot ist die Farbe der Sympathie!“
So erklärt Dr. Gerd Springe von Singen
aktiv Standortmarketing die Wahl des
Symbols, das den Besuchern den Weg
zu den aktiven Partnern der Leistungs-
schau weisen soll. Über 40 Firmen ha-
ben bereits zugesagt, an dem traditio-
nellen Termin vom 22. bis 24. April  teil-
zunehmen.

Bereits zum fünften Mal veranstalten
die Betriebe im Singener Industriege-
biet eine Leistungsschau, um aktives
Standortmarketing zu betreiben und
das Umland von ihrem großen Ange-
botsspektrum zu überzeugen. Zum
zweiten Mal unterstützt auch die Singe-
ner City mit einem verkaufsoffenen
Sonntag (13 bis 18 Uhr) die Aktion. An-
fängliche Bedenken und Unsicherhei-
ten, ob beide Seite zu gleichen Teilen
profitieren würden, haben sich auf-
grund der positiven Erfahrungen  längst
erledigt. 

„Die Vielfalt der Stadt wird nur durch
beide Teile deutlich“, stellt Claudia

Kessler-Franzen von Singen aktiv fest,
„und deshalb ist es wichtig, dass sich
Singen gemeinsam präsentiert.“ Auch
Michael Burzinski als Vertreter des City-
Rings ist sich sicher, dass die Außenwir-
kung für Besucher aus Tuttlingen,

Waldshut, dem Bodenseekreis und der
Schweiz durch die Streichung der „tren-
nenden Bahnlinie im Kopf des City-Rings
und der IG Süd“ besser geworden sei.

Wie schon in den vergangenen Jahren

soll die Schau auch dieses Mal wieder
am Freitag, 22. April, um 11 Uhr im VW-
Zentrum eröffnet werden. Den eigent-
lichen „Run“ erwartet das Organisa-
tionsteam um Wolfgang Leiber (Opel
Brecht), Karin Gschlecht (Natursteine

Gschlecht), Roland Cron (Maiers Deko-
land) und Klaus-Peter Wentzel (Möbel
Braun) jedoch erst am Samstag und
Sonntag. An beiden Tagen können sich
die Besucher auf jede Menge Attraktio-
nen, Vorführungen, Ausstellungen,
fachspezifische Beratung, Modeschau-
en, Gewinnspiele und ein Kinderpro-
gramm freuen. 

Ein spezielles Busshuttleangebot soll
das Pendeln zwischen Süden und
Innenstadt erleichtern; zusätzlich aus-
gewiesene Parkflächen im Gewerbege-
biet sorgen dafür, dass den Besuchern
auch mit dem Auto ein stressfreies Ein-
kaufen ermöglicht wird.

Springe nutzte den Rahmen eines infor-
mierenden Pressegesprächs, das ver-
gangene Woche in den Räumen der
Volksbank stattfand, um mit den Vor-
urteilen gegenüber verkaufsoffenen
Sonntagen aufzuräumen: „Viele sind
der Meinung, dass es sich hierbei nur
um eine Verlagerung des Kundenstroms
von unter der Woche auf den Sonntag
(Fortsetzung auf Seite 2)

Singen präsentiert sich geschlossen:

Leistungsschau als Zeichen gemeinsamer Stärke

„Mandelring Quartett“: 3. Kammerkonzert in der Kunsthalle

Rote Ballons im
Süden – die
Organisatoren
planen mit großer
Begeisterung das
5. Leistungsschau-
wochenende:
Wolfgang Leiber,
Karin Gschlecht,
Roland Cron,
Claudia Kessler-
Franzen, Michael
Burzinski und Dr.
Gerd Springe
(von links).

Wer erinnert sich noch an die guten
Suppen in der Schule nach dem
Krieg? – Schulspeisung! Ein magi-
sches Wort in den Ohren vieler, die
damals in den Ge-
nuss der Schaff-
hauser Deutsch-
landhilfe kamen. In
einer Zeit, die ge-
prägt war von Not
und Entbehrung,
stellte die Suppe
am späteren Vor-
mittag oft die einzi-
ge warme Mahlzeit
des Tages dar. 
Für eine Veranstal-
tung im Hegau-
Gymnasium (26.
April) werden  noch
Zeitzeugen gesucht,
die damals in den
Genuss dieser wich-
tigen Schulspei-
sung kamen. Auf
diese Weise soll
den jungen Leuten
von heute ein kleiner Eindruck ver-
mittelt werden, wie schwierig die
Kriegs- und Nachkriegszeit war und
mit welchen Entbehrungen die Men-
schen zu kämpfen hatten. 
Gesucht wird auch Geschirr aus die-
ser Zeit. Wer hat noch ein altes Milch-

kännle oder die alte Aluschüssel, aus
der Suppe gelöffelt wurde? „Wir wä-
ren froh, wenn wir einige Exemplare
ausstellen könnten. Selbstverständ-

lich bekommen Sie
alles wieder zu-
rück“, wird betont.
Sehr dankbar wä-
ren die Initiatoren,
wenn einige Zeit-
zeugen einen klei-
nen Bericht über
das damalige Le-
ben verfassen könn-
ten.
„Wir wollen eine
Art Forum in Inter-
net einrichten mit
Schilderungen je-
ner Zeit. Schreiben
Sie uns per Mail
oder per Brief, wir
stellen Ihren Bei-
trag in das Forum
ein und veröffent-
lichen es unter
www.singen.de.“,

heißt es weiter.
Die Kriegs- und Nachkriegszeit sei ein
Medien-Thema. „Tragen Sie dazu bei,
dass diese Zeit auch für Singen ein
Gesicht bekommt.“ Mitteilungen bitte
per E-Mail projekt.singen@t-online.de
oder telefonisch: 85-247 oder 85- 249.

Schulspeisung nach dem
2. Weltkrieg: Wer erinnert sich? 

Kita „Im Iben“:
Kinder helfen

Flutopfern 
Von Kindern der Kindertagesstätte
„Im Iben“ kam der Wunsch, über die
Flutkatastrophe zu sprechen. Die Er-
zieherin Maria Papandrafilli ent-
sprach dem gerne – und so wurde in
einer Kinderkonferenz darüber dis-
kutiert. 
Gleich waren Niklas, Sarah, Jonas,
Philipp, Sascha und Ronja der Mei-
nung, dass den Kindern in den Kata-
strophengebieten geholfen werden
muss. Sie wollten Geld spenden,
damit die dortigen Kinder „wieder
Malstifte und Papier haben“. 
Kuchen backen und verkaufen, das
war die Idee der Kinder. Sie wurde
gemeinsam mit Maria Papandrafilli
rasch in die Tat umgesetzt. Der Ver-
kauf war ein voller Erfolg. Tage spä-
ter trugen die Kinder voller Stolz
63,20 Euro zur Sparkasse. 

Sascha, Jonas und Ronja beim
Kuchenverkauf zugunsten der
Flutopfer (von links).

Jetzt anmelden

Neue Kurse an der
Jugendmusikschule

Ab April 2005 beginnen neue Kurse an
der Jugendmusikschule Singen. Schon
jetzt kann man sich für das umfangrei-
che Kursangebot anmelden. Unter der
Voraussetzung, dass in den Stadtteilen
genügend Anmeldungen eingehen,
können Kurse auch dort stattfinden. 
Jedes Kind bewegt und äußert sich ger-
ne zu und mit Musik. Einmal neugierig
gemacht, wird es mit Freude und Inter-
esse die vielgestaltige Klangwelt ken-
nen lernen. Um dieses Bedürfnis zu för-
dern und dadurch die kindliche Ent-
wicklung positiv zu beeinflussen, gibt
es an der Jugendmusikschule Singen
viele Möglichkeiten:
• Für Kinder ab 18 Monaten den Musik-
garten in Begleitung eines Erwachse-
nen; 
• für Kinder ab vier Jahren die musikali-
sche Früherziehung; 
• für Kinder ab sechs Jahren den musi-
kalischen Grundkurs.
Nähere Informationen und Anmeldung
über Telefon 07731/983642. Weitere
Infos auch im Internet unter www.ju-
gendmusikschule-singen.de. 
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Aus den Fraktionen

CDU
„Singen kann besser –
Gymnasialquote ist ausbaufähig“

Im Zusammenhang mit der Diskussion
über die Ausbaupläne der Gymnasien

im Hegau hat CDU-
Fraktionsvorsitzen-
de Veronika Netz-
hammer (MdL) die

Übergangsquoten der Singener Grund-
schüler auf ein Gymnasium noch ein-
mal unter die Lupe genommen.
Die Übergangsquote ist im Vergleich zu
anderen Gemeinden im Landkreis mit
durchschnittlich 27 Prozent sehr nie-
drig. Veronika Netzhammer hat bei der
Überprüfung festgestellt, dass die
Gymnasialempfehlungen deutlich über
der Übergangsquote liegen, d.h. nicht
alle Schüler, die eine Empfehlung er-
halten, machen von dieser Gebrauch. 
So betrug z. B. zum Schuljahr 2004/
2005 die Empfehlung an der Beetho-
venschule 34 Prozent, genutzt wurde
sie aber nur von 27 Prozent. An der
Grundschule im Bruderhof betrug die
Empfehlung 41 Prozent, die Über-
gangsquote nur 34 Prozent. An der
Johann-Peter-Hebelschule entschieden
sich von den 30 Prozent der Schüler,
die eine Empfehlung hatten, nur 25
Prozent für ein Gymnasium. Auch in
den Ortsteilen liegt die Empfehlung
deutlich über der Übergangsquote, so
in Bohlingen mit 38 Prozent entschie-
den sich nur 23 Prozent für ein Gymna-
sium.
Nur an der Hardtschule und an der
Grundschule Überlingen machen alle
Schüler, die eine Gymnasialempfeh-
lung erhalten, von dieser Gymnasia-
lempfehlung Gebrauch. 
„Singen kann besser“, ist Veronika
Netzhammer überzeugt. Es sei deshalb
wichtig, Schülern und Eltern Mut zu
machen, von der Gymnasialempfeh-
lung Gebrauch zu machen. Hier seien
auch die Schulen gefordert.
„Wir haben an den Singener Gymna-
sien ein sehr breites und vielfältiges
Angebot. Da kann jeder Schüler sein
Profil finden“, so Netzhammer. In dem
zunehmenden Wettbewerb sei Bildung
immer wichtiger. 
Auch aus diesen Gründen hält die CDU-
Fraktion den Ausbau am Hegau-Gym-
nasium unbedingt für erforderlich, um
die Unterrichtssituation an beiden Sin-
gener Gymnasien zu verbessern. 

(Fortsetzung von Seite 1)
handeln würde. Das entspricht aber
nicht unseren Erfahrungen: Kaufen wird
am Sonntag wieder zu einem Erlebnis,
man kann wieder mit Muße einkaufen.“
Außerdem locke man auf diese Weise
auch Kundschaft aus den umliegenden
Ortschaften an, die unter der Woche
eher fernbleiben würde.

Obwohl die IG-Süd bereits 40 Betriebe
für die Leistungsschau gewinnen konnte
und damit sehr zufrieden ist, hofft das
Organisationsteam noch auf ein paar

Nachzügler. „Je mehr mitmachen, desto
größer das Angebot für unsere Kunden,
entsprechend größer die Anzahl der zu
erwartenden Besucher“,  wirbt Leiber
um weitere Betriebe, die sich aktiv an
der Schau beteiligen sollen. 

Für Kurzentschlossene wird es nun
allerdings höchste Zeit, denn bis zum
28. Februar sollten alle Teilnehmer fest-
stehen. Dann wird nämlich der gemein-
same Flyer entworfen, den alle Partner
auch für ihre eigene Werbung nutzen
können.

Theater „Die Färbe“ 

„Witwendramen“
und „Mein Lebtag“

„Witwendramen“ und „Mein Lebtag“,
zwei neue Stücke des fränkischen
Volkstheaterautors Fitzgerald Kusz (in
der Inszenierung von Peter Simon),
werden in der Singener Basilika am
gleichen Abend gespielt.

Kusz erhielt zahlreiche Auszeichnun-
gen für sein literarisches Werk und ge-
hört zu den meistgespielten zeitgenös-
sischen deutschen Autoren.

Aufführungstermine:
2./3./4./5./9./10./11./12./16./17./18./
19. März, jeweils 20.30 Uhr.

Infos und Kartenreservierung im Thea-
ter „Die Färbe“, Telefon 64646 und
62663, sowie beim Singener Wochen-
blatt, Telefon 880022. 

Die 12 „frischgebackenen“ Streitschlichter waren mit Begeisterung bei der Ausbildung dabei und werden
weiterhin dafür sorgen, dass an der Schillerschule Konflikte sowohl gewaltfrei als auch niederlagenfrei ge-
löst werden. 

Schillerschule

Neue Streitschlichter ausgebildet:
Sinnvolle Konfliktlösung

Sinnvolle Konfliktlösung an der Schil-
lerschule: 12 Schülerinnen und Schüler
wurden ausgewählt, um eine Woche
außerhalb der Schule von zwei Lehre-
rinnen, der Schulsozialarbeiterin sowie
einem Mitarbeiter des Kinder- und Ju-
gendtreffs Südpol zu Streitschlichtern
ausgebildet zu werden. 

Die Schüler der Klassen 5 bis 7 haben
beim Rollenspiel gelernt, neutral zu sein,
zuzuhören und die Standpunkte der Kon-
fliktparteien zusammenzufassen, um

dann zu einer Lösung zu kommen, mit
der beide Streitende einverstanden sind.
Eine Wiedergutmachung beider Seiten
führt zu einer Konfliktlösung, die frei von
jeglicher Niederlagen ist.

Die Schlichtungen finden immer in der
großen Pause statt. Für Problemfälle
und Nachbesprechungen steht jeden
Tag ein Lehrer zur Verfügung. 

Alle zwei Wochen findet eine Streit-
schlichter AG statt, in welcher Härtefäl-

le besprochen werden und das Team als
solches gestärkt wird; auch verschiede-
ne Themen (wie beispielsweise Drogen)
sind zu bearbeiten. 

An der Schillerschule werden jedes Jahr
Streitschlichter ausgebildet. Zu Anfang
schlichten die erfahrenen Streitschlich-
ter zusammen mit den frisch ausgebil-
deten Schülern, damit die Neuen lang-
sam in die Praxis eingeführt werden
und sie noch eine erfahrene Stütze an
ihrer Seite haben. 

Singen aktiv bietet im 1. Halbjahr 2005
erstmalig eine Qualifizierung für selb-
ständige Unternehmer und Führungs-
kräfte insbesondere mittelständischer
Unternehmen an: den Unternehmer-
führerschein „DRIVE“. Referenten des
Steinbeis Career Centers und der
Steinbeis Hochschule Berlin zeigen
neue Möglichkeiten, wie man Unter-
nehmenserfolge steigern, Karrieren
entwickeln und Potenziale nutzen
kann.

Top-Dozenten vermitteln noch an wei-
teren fünf Freitagen, jeweils von 12.30
Uhr bis 18 Uhr, kompaktes Wissen im
Rahmen von Vorträgen, Workshops
und Fallstudien im Singener Gründer-
und Technologiezentrum „SinTec“. 

Im Mittelpunkt stehen die Themen:
„Finanzen – Marketing & Vertrieb –
Strategisches Management/Personal-

führung”. Zum Abschluss erhalten die
Teilnehmer ein Zertifikat der Steinbeis
Hochschule Berlin.

Die weiteren Themen und Termine:

� Freitag, 11. März, 12.30 bis 18 Uhr,
Grundlagen BWL – Unternehmens-
planspiel Factory (Prof. Dr. Ottmar
Schenk, Europeen School of Business,
Reutlingen).

� Freitag, 15. April, 12.30 bis 18 Uhr,
Finanzmanagement – Führen mit Zah-
len (Prof. Stefan Sander, Steinbeis-
Hochschule Berlin, Gründungspartner
und Mitinhaber HSP Consulting AG,
Schweiz).

� Freitag, 29. April, 12.30 bis 18 Uhr,
Marketing Konkret – Im Mittelpunkt
steht der Kunde (Dr. Bernd Nolte,
Gründer und Partner 4P-Consulting,

Unternehmensberatung Deutsch-
land/Österreich, Lehrtätigkeit an Uni-
versitäten, Führungsakademien und
Steinbeis-Hochschule Berlin).

� Freitag, 3. Juni, 12.30 bis 18 Uhr,
Marketing & Vertrieb (Dr. Bernd Nolte).

� Freitag, 24. Juni, 12.30 bis 18 Uhr,
Strategisches Management – Die rich-
tigen Dinge tun (Dr. oec. Urs Frey, Mit-
glied der Geschäftsleitung und Leiter
Bereich „Praxisförderung“ des schwei-
zerischen Institutes für Klein- und
Mittelunternehmen an der Universität
St. Gallen und Betreuer von Unterneh-
mens-Erfahrungsaustauschgruppen
sowie KMU-Berater aller Branchen).

� Freitag, 15. Juli, 12.30 bis 18 Uhr,
Personalführung – Herausforderung
für die Motivation und Führung (Dr.
Bernd Nolte).

Singen aktiv: Qualifizierung für selbständige Unternehmer und Führungskräfte

Top-Dozenten – und am Ende ein Zertifikat
der Steinbeis Hochschule Berlin

Das Hegau-Gymnasium und das Frie-
drich-Wöhler-Gymnasium laden die
Viertklässler aus Singen und der Re-
gion mit ihren Eltern zu einem „Tag der
offenen Tür“ ein.

Das Hegau-Gymnasium öffnet seine
Pforten am Freitag, 25. Februar, ab 15
Uhr. Es besteht die Möglichkeit, die

Räumlichkeiten der Schule zu besichti-
gen und Einblick in verschiedene Fach-
bereiche (beispielsweise Fremdspra-
chen und Naturwissenschaften) zu ge-
winnen. Gegen 17.30 Uhr findet eine
zentrale Information in der Aula statt.
Von besonderem Interesse dürfte der
bilinguale Französischzug sein. 
Das Friedrich-Wöhler-Gymnasium lädt

Schüler und Eltern ein Woche später,
am Freitag, 4. März, ein. 
Die Anmeldungen für das kommende 5.
Schuljahr nehmen beide Gymnasien am
16. und 17. März entgegen. Die Sekreta-
riate haben an beiden Tagen von 8 bis
17.30 Uhr geöffnet.

Mitzubringen sind die Grundschulemp-
fehlung und eine Geburtsurkunde des
anzumeldenden Kindes. Um Beachtung
der Termine wird dringend gebeten. 

Singener Gymnasien informieren

Energieberatung

Die monatliche Energieberatung der
Stadt Singen und der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg findet
am Donnerstag, 24. Februar, von 17

bis 19 Uhr im Rathaus Singen, 1. Ober-
geschoss, Zimmer 101, Sitzungssaal
„Hohgarten“, statt.

Um Voranmeldung unter Telefon
07533/97310 wird gebeten. 

Militärische Übung
Das Ausbildungszentrum „Spezielle
Operationen“ in Pfullendorf beabsich-
tigt, vom 28. Februar bis 4. März und
vom 7. bis 9. März eine Gefechtsübung
durchzuführen. Weitere Infos und ein
Plan hängen ab heute eine Woche lang
in der Bekanntmachungstafel im Rat-
haus aus. 

Falls Einwendungen oder Bedenken ge-
gen die Übung erhoben werden, sollten
diese möglichst umgehend dem Land-
ratsamt Konstanz, Amt für Brand- und
Katastrophenschutz, mitgeteilt wer-
den. Evtl. Manöverschäden sind der
Standortverwaltung Sigmaringen, Graf-
Stauffenberg-Kaserne, Binger Straße
28, 72488 Sigmaringen, Telefon
07571/76-0, bzw. Wehrbereichsverwal-
tung V, Postfach 101265, 70045 Stutt-
gart, Telefon 0711/254-1, zur Begutach-
tung und Aufnahme anzuzeigen.

Die Bestimmungen hinsichtlich Natur-,
Wasser- und Landschaftsschutzgebie-
ten werden eingehalten. 

Kunsthalle: Theater für Kinder 

„Sams in Gefahr“
Das Stück „Sams in Gefahr“ von Paul
Maar (Theater auf Tour, Frankfurt/
Konzertdirektion Bin-
gel, Darmstadt) wird
am Montag, 14. März,
um 14 und 16.30 Uhr
in Singen aufgeführt. 

Rothaarig und rüssel-
nasig ist das Sams.
Wenn man sich etwas
von ihm wünscht,
geht der Wunsch in
Erfüllung. Das hat
auch der Lehrer von
Martin Taschenbier
gemerkt.

Heimlich stiehlt er
auf der Klassenreise
die Sams-Rückholtropfen aus Martins
Koffer. Doch seine Wünsche haben

merkwürdige Nebenwirkungen. – Wit-
zig-spritzig-erfrischend und mit viel
Tempo kommt das schweinsnasige
Wunderwesen auf die Bühne, sam-
melt Sympathiepunkte bei kleinen
und großen Zuschauer und sorgt für

spaßige Verwirrung. 

Karten im Vorverkauf
können ab Montag,
28. Februar, unter Te-
lefon 07731/85-262
bei der städtischen
„Kultur und Touristik“
in der Marktpassage
oder am Tag der Auf-
führung direkt im
Theater eine Stunde
vor Veranstaltungs-
beginn unter Telefon
07731/85-275 (falls
noch vorrätig) reser-
viert werden.

Im Internet unter www.singen.de gibt
es weitere Infos.

Kleidersammlung
für Moldawien

Bereits seit elf Jahren organisieren El-
tern des Städtischen Kinderhauses Ma-
surenstraße in Singen eine Kleider-
sammlung für Moldawien. Von Montag
bis Mittwoch, 7. bis 9. März, werden im
Kinderhaus gut erhaltene Kinderklei-
dung ab Größe 116, Erwachsenenbeklei-
dung, Tisch- und Bettwäsche sowie
Wolldecken entgegengenommen. Um
die Öffentlichkeit zu informieren, be-
richtet Dirk Hartig von Pro Humanitate
über die momentane Situation in Mol-
dawien: am Montag, 28. Februar, 19
Uhr, im Kinderhaus Masurenstraße. 

Nicht gesammelt werden Säuglings-
und Kinderkleidung unter der Größe
116, jegliches Spielzeug, Kuscheltiere,
Federbetten, Kissen und Schuhe, da
diese Artikel nicht nach Moldawien ein-
geführt werden dürfen. Die Kleider-
spenden können von 9 bis 11.30 Uhr
und von 14 bis 15.30 Uhr im Kinderhaus
Masurenstraße, Masurenstraße 8, ab-
gegeben werden. Weitere Infos unter
Telefon 07731/53896. 

Nach Beendigung der Sammelaktion
verpackt man die Kleider im Kinderhaus
Masurenstraße in Kisten und bringt sie
zunächst nach Engen in das Lager der
Organisation Pro Humanitate. Von dort
aus werden mehrmals jährlich Hilfstran-
sporte direkt nach Moldawien durchge-
führt. Vor Ort verteilen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der Organisation die
Sachen an bedürftige Menschen.

Leistungsschau als Zeichen …

Das Eheleben kann zuweilen seine
Tücken haben. Davon kündet das in-
telligente Psychodrama „Kleine Ehe-
verbrechen“ von Eric-Emmanuel
Schmitt, das am
Sonntag, 13. März,
20 Uhr, im Auffüh-
rungsring „C“ der
Kunsthalle als auf-
regende Auffüh-
rung des Euro-Stu-
dios Landgraf mit
Eleonore Weisger-
ber und Peter
Bongartz in den
Hauptrollen zu se-
hen ist. Die Regie
in dem intelligen-
ten Psychodrama
führt Krzysztof Za-
nussi. Kartenvor-
verkauf ab 21. Fe-
bruar bei der städ-
tischen Abteilung
„Kultur und Touris-
tik“ Singen, Markt-
passage“, Telefon-
nummer 07731/
85-262 oder ProTicket Hotline 01803-
77 68 42.

Gilles hat nach einem Unfall sein Ge-
dächtnis verloren – zumindest scheint
es so. Lisa ist seine Frau – jedenfalls
sagt sie das. Seit fünfzehn Jahren sind
die beiden verheiratet – und zwar sehr
glücklich, behauptet Lisa. Aber Gilles
kann sich an nichts erinnern, nicht an
die gemeinsame Wohnung, nicht an
sich selbst, nicht an die vergangenen

fünfzehn Jahre. Zur Rekonstruktion
seines Gedächtnisses ist er auf Lisas
Erzählungen angewiesen, ist ihrer
Version der Geschichte vollkommen

ausgeliefert. Sehr
schnell merkt Gil-
les, dass Lisa ihm
etwas verschweigt.
Aber was? 
Schwankend zwi-
schen Vertrautheit,
Verwirrung und
Misstrauen, zwi-
schen Zärtlichkeit
und Aggression,
zwischen Versteck-
spiel und Offenba-
rung, stehen Gilles
und Lisa einander
gegenüber. Eben
noch belanglos,
wird ihr Gespräch
blitzschnell zur ver-
balen Schlacht, der
es an Gift und Gal-
le wahrlich nicht
mangelt. 

Beginn der Vorstellung ist um 20 Uhr.
Karten im Vorverkauf können unter
Telefon 077 31/85-262 bei der Karten-
vorverkaufsstelle der städtischen Ab-
teilung „Kultur und Touristik“ in der
Marktpassage in Singen oder direkt
im Theater unter (077 31) 85-275 ab
19 Uhr am Veranstaltungstag reser-
viert werden. Auf der Internetseite
www.singen.de gibt es weitere Anga-
ben zur viel versprechenden Produk-
tion des Euro Studios Landgraf.

„Kleine Eheverbrechen“
als ganz großes Theater

Eleonore Weisgerber (Bild) ga-
stiert am Sonntag, 13. März, 20
Uhr, in der Kunsthalle Singen.

Der Hegau-Geschichtsverein lädt am
Samstag, 26. Februar, 16 Uhr, unter dem
Motto „Aufbruchstimmung“ zu einer
Zeitreise in die Singener Vergangenheit
ein.
Stadtarchivarin Reinhild Kappes zeich-

net mit Bildern und Filmen das Singen
jener Zeit nach, in der die Hohentwiel-
Stadt zur „Metropole“ des Hegaus auf-
stieg. Ort der Veranstaltung ist der Vor-
tragssaal der Sparkasse, Erzbergerstra-
ße 2.

Hegau-Geschichtsverein

„Der Hegau – Eine Region
schreibt Geschichte“

Eröffnung:

Scheunen-Galerie-Hontes

Am Samstag, 5. März, 16 Uhr, lädt die „Scheunen-Galerie-Hontes“ (Domäne
Hohentwiel) zur Eröffnung mit Musik, feinen Köstlichkeiten und Kunst ein. Das
„Duo Cantadeon“ aus Ostrach bietet „Klezmer – Swing – Musette – Chanson“,
zu bestaunen sind Keramiken, Bilder und Skulpturen (Rolf Neuweiler/Klaus Ro-
the). Laudator ist Dr. Hubertus Both. Die Magen- und Gaumenfreuden stam-
men von der Domäne Hohentwiel. Die Galerie wird künftig jeden Samstag und
Sonntag von 13 bis 20 Uhr und bei speziellen Anlässen geöffnet haben. – Das
hier abgebildete, höchst originelle Foto ist auf der Einladungskarte zu sehen.

Info der Zahnexperten
Zu Änderungen, die jetzt auf Zahner-
satz-Patienten zukommen, informieren
Experten des Zahnärztehauses in Frei-
burg. Auch alle Fragen rund um die
Zahngesundheit können gestellt wer-
den. Eine Beratung findet nun am Mitt-
woch, 23. Februar, von 15 bis 18 Uhr un-
ter Telefon 0761/4506-399 statt. Pa-
tienten, bei denen eine Behandlung be-
reits geplant ist und die  eine „Zweit-
meinung“ einholen wollen, können ei-
nen Termin unter Telefon 0761/4506-0
vereinbaren.

„Gesundheitsrevolution“
Dr. Ellis Huber, Vorstand der Kranken-
kasse Securvita, referiert über sein
Buch „Die Gesundheitsrevolution“ (mit
Kurt Langbein letztes Jahr veröffent-
licht): am Freitag, 25. Februar, 19 Uhr, in
der Dr. Ingeborg Gebert-Heiß-Stiftung,
Reckholderbühl 7, 78224 Singen. Nähe-
re Infos im Internet unter www.krebs-
besiegt.de.
Huber ist Mitglied im Stiftungsbeirat
der Dr. Ingeborg Gebert-Heiß Stiftung
und hat bereits einige erfolgreiche Vor-
träge in Singen gehalten. 
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Ausweisdokumente
Abgelaufene Personalausweise und
Reisepässe kann die Ortsverwaltung
nicht verlängern; diese sind neu beim
Bürgerzentrum (BÜZ) in Singen zu be-
antragen. Die örtliche Verwaltungsstel-
le kann nur Kinderausweise auf Antrag
ausstellen und verlängern. 

Lebensbescheinigung/
Beglaubigung

Die Ortsverwaltung ist befugt, Lebens-
bescheinigungen auszustellen und Be-
glaubigungen durchzuführen. So kön-
nen beispielsweise Fotokopien und Ab-
schriften beglaubigt werden.

Müllabfuhr 
Dienstag, 1. März: Gelbe Säcke und
Blaue Papiertonnen. 

Feuerwehr 
Die Feuerwehr Beuren hält ihre Jahres-
hauptversammlung am Sonntag, 27. Fe-
bruar, 9.30 Uhr, im Gemeindehaus ab. 

Pfarrgemeinde 
Sonntag, 27. Februar, 10.15 Uhr: Wort-
gottesfeier in der St. Bartholomäuskir-
che. 

Alles fürs Kind 
Alles für’s Kind sowie Kaffee und Ku-
chen gibt es am Samstag, 19. März, von
10 bis 12 Uhr in der Musikhalle. Wer
beim Verkaufen mitmachen möchte,
kann sich unter Telefon 31558 oder
948765 anmelden. 

Motorsportclub 
Nach der Winterpause trifft sich der Mo-
torsportclub zum ersten diesjährigen
Monatshock am Donnerstag, 3. März,
20 Uhr, im Gasthaus „Adler“ in Beuren.
Auf der Tagesordnung stehen u.a. die
Generalversammlung, der Ausflug, BKC
und 25 Jahre MSC und Termine. Die Vor-
standschaft bittet um reges Interesse
und darum, dass sich jeder zu den Ta-
gesordnungspunkten ein paar Gedan-
ken macht bzw. Vorschläge bringt. 

Rentner treffen sich
Die nächste Zusammenkunft der Rent-
ner findet am Dienstag, 15. März, 14
Uhr, im Hotel „Zapa“ statt. Gäste sind
herzlich willkommen.

Baumschnittkurs
und Fortbildung 

Ein Baumschnittkurs findet am
Samstag, 12. März, im Gewann „Strei-
chen“ (oberhalb des Friedhofes) in Boh-
lingen statt. Treffpunkt: 13.30 Uhr am
Parkplatz Friedhof. Außerdem besteht
die Möglichkeit, an einer jetzt im Land-
wirtschaftsamt in Stockach beginnen-
den Fortbildung zum „Fachwart für
Obst und Garten“ teilzunehmen. Infor-
mation und Anmeldung unter Telefon
07771/939900. 

Abfuhr Gelbe Säcke
Mittwoch, 2. März: Gelbe Säcke.

Abfalltermin
Dienstag, 1. März: Gelbe Säcke und Alt-
papier. 

Börse rund ums Kind
Der Förderverein der Grundschule Frie-
dingen e.V. veranstaltet eine Börse rund
ums Kind mit Kaffee- und Kuchenver-
kauf sowie einer betreuten Spielecke
für Kinder am Samstag, 5. März, von 10
bis 12.30 Uhr in der Schlossberghalle.
Wer selbst Kinderkleidung oder Spiel-
zeug verkaufen möchte, kann sich ei-
nen Tisch (Gebühr: 5 Euro) reservieren
lassen. Nähere Informationen erteilen
Sylvana Eichmann, Telefon 31292, und
Werner Jung, Telefon 955390. 

Schützenverein
Der Schützenverein hält seine Jahres-
hauptversammlung am Samstag, 26.
Februar, 20 Uhr, im Schützenhaus ab. 

Info
des Sportvereins 

Im Rahmen der Vorbereitung auf die
Frühjahrsrunde bestreitet die erste
Mannschaft des SV Hausen am Sonn-

tag, 27. Februar, 14 Uhr, ein Testspiel
gegen Independiente Singen auf dem
Schnaidholz; bei schlechter Witterung
kann das Spiel kurzfristig verlegt wer-
den. 

Jugendfeuerwehr 
trifft sich

Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr
treffen sich am Montag, 28. Februar, zu
einer ersten Einweisung auf die im April
bevorstehende Jahreshauptprobe. 

Fundsache:
Jugendfahrrad

Bei der Ortsverwaltung wurde ein Ju-
gendfahrrad (Mädchen) mit lila-schwar-
zem Rahmen abgegeben. Wer ein sol-
ches vermisst, kann sich bei der Verwal-
tungsstelle oder beim Ortsvorsteher
melden. 

Musikverein
Der Musikverein lädt alle Mitglieder,
Freunde und Gönner zur Jahreshaupt-
versammlung am Freitag, 4. März, 20
Uhr, in die Eichenhalle (Proberaum) ein.

Treff
der Senioren 

Die Seniorengruppe lädt herzlich zur
Zusammenkunft am Dienstag, 1. März,
14.30 Uhr, ins Gasthaus „Zum Kranz“
ein und hofft, dass sich weitere Senio-
ren der Gruppe anschließen.

Badminton:
Verbandsspiele 

Die Mannschaften des PTSV Nordstern,
Abteilung Badminton, tragen am
Samstag, 26. Februar, 15 Uhr, folgende
Verbandsspiele in der Hohenkrähenhal-
le aus: 
PTSV III – SV Spaichingen III; 
PTSV IV – SV Spaichingen III. 

Altpapier 
Mittwoch, 2. März: Blaue Tonne.

Rentner treffen sich
Das nächste Treffen der Rentner findet
am Mittwoch, 2. März, im Sportlerheim
„Siebenschläfer“ statt. Alle sind herz-
lich eingeladen. 

Frauengemeinschaft 
Am Samstag, 26. Februar, veranstaltet
die katholische Frauengemeinschaft ei-
nen Kinderkleider- und Spielzeugmarkt
im Franziskusheim. Annahme der Sa-
chen: Donnerstag, 24. Februar, von 17
bis 19 Uhr. Angenommen werden nur
saubere und modische Frühjahrs- und
Sommerbekleidung sowie gut erhalte-
nes Spielzeug und Kinderwagen. Zehn
Prozent vom Einkäufer und zehn Pro-
zent vom Verkäufer sind für einen guten
Zweck bestimmt. Weitere Infos gibt es
telefonisch bei der Anmeldung (14. bis
23. Februar) unter Telefon 7983063
oder 922060. 

Bildungswerk 
Ein Vortrag über „Ernährung und Ge-
sundheit – so bleiben sie fit bis ins hohe
Alter“ findet am Mittwoch, 9. März, 20
Uhr, im Franziskusheim statt. Referen-
tin ist Regina Schmidt, Berufsschulleh-
rerin Stahringen. 

Neuer Trainer der 
II. Mannschaft

Roland Läufle ist ab der nun beginnen-
den Fußball-Rückrunde neuer Trainer
der II. Mannschaft des TSV Überlingen
am Ried. Assistierend steht ihm Jürgen
Läufle zur Seite. Das erste Training ist
am Donnerstag, 3. März, 19 Uhr. Die
Spieler der II. Mannschaft können je-
doch schon bei der I. Mannschaft mit-
trainieren. 

Termine
Samstag, 26. Februar, 14.30 Uhr: Sin-
gen/Schlatt-TSV I (Vorbereitung); 
Samstag, 5. März, 16 Uhr: SV Worblin-
gen II – TSV I (Vorbereitung); 
Samstag, 12. März, 15 Uhr: TSV I – SV
Markelfingen (Vorbereitung); 
Sonntag, 20. März, 15 Uhr: Türk. SV Sin-
gen – TSV I (Punktspiel). 

Mülltermin
Mittwoch, 2. März: Gelbe Säcke und
Blaue Tonnen. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 17 bis 19  UhrHausen an

der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 18.30 bis 19.30 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
Verwaltung@BeurenanderAach.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr

des Ausschusses für 
Stadtplanung und Bauen

am Dienstag, 1. März, 16 Uhr,
im Ratssaal des Rathauses, 

Hohgarten 2

Tagesordnung

1. Baugesuche

1.1 Friedingen, Buchbergstraße, Flst.
Nr. 1371, Neubau eines Einfamilien-
Wohnhauses mit Garage

1.2 Alpenstraße/Ekkehardstraße/Frei-
heitstraße, Flst. Nr. 6087, 6088/1,
6091/6
– Bauvoranfrage – Neubau Büroge-
bäude, Mehrfamilienwohnhaus, Ge-
meindezentrum und Tiefgarage

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu Bau-
gesuchen

4. Vorberatung über Bebauungs-
plan/Örtliche Bauvorschriften „Sie-
benbürgenstraße“ (Aufhebung in ei-
nem Teilbereich des Bebauungsplanes
„Oberer Bühl“ vom 13. März 1980)
– Entwurfsbeschluss des Bebauungs-
planes
– Entwurfsbeschluss der Örtlichen

Bauvorschriften
– Entscheidung über die eingegange-
nen Anregungen
– Satzungsbeschluss des Bebauungs-
planes
– Satzungsbeschluss der Örtlichen
Bauvorschriften

5. Vorberatung über Bebauungs-
plan/Örtliche Bauvorschriften „Torkel-
weg“
– Zustimmung zum Entwurf
– Entscheidung über die vorgebrach-
ten Anregungen
– Satzungsbeschluss über den Bebau-
ungsplan
– Satzungsbeschluss über die Ört-
lichen Bauvorschriften

6. Vorberatung über Bebauungs-
plan/Örtliche Bauvorschriften „Etzen-
furth“ (Aufhebung der Bebauungsplä-
ne „Ob dem Harsen“ vom 11. April 1961
und „Unter den Tannen“ vom 9. No-
vember 1961 und „Erweiterung Rek-
kholderbühl“ vom 25. Juni 1987 je-
weils in Teilbereichen)
– Entwurfsbeschluss des Bebauungs-
plans
– Entwurfsbeschluss der Örtlichen
Bauvorschriften
– Entscheidung über die vorgebrach-
ten Anregungen
– Satzungsbeschluss über den Bebau-
ungsplan

– Satzungsbeschluss über die Ört-
lichen Bauvorschriften

7. Vorberatung über Bebauungs-
plan/Örtliche Bauvorschriften „Erwei-
terung Alcan Süd“
– Aufstellungsbeschluss
– Entwurfsbeschluss
– Beschluss zur frühzeitigen Beteili-
gung der Behörden 
– Beschluss zur frühzeitigen Beteili-
gung der Öffentlichkeit

8. Vorberatung über die Stellungnah-
me der Vereinbarten Verwaltungsge-
meinschaft Singen (Hohentwiel), Rie-
lasingen-Worblingen, Steißlingen und
Volkertshausen (VVG) zum Bebau-
ungsplan „Natursportpark Hirtenhof –
1. Änderung“ der Stadt Aach im Rah-
men der Beteiligung der Träger öffent-
licher Belange und der Nachbarge-
meinden nach § 3 (2) BauGB

9. Dringende Vergaben

10. Mitteilungen

11. Anfragen und Anregungen

12. Offenlage
Genehmigung folgender Schlussa-
brechnungen:

12.1 Ortsdurchfahrt Bohlingen, L 222,
Straße Zur Wolfgangen und Mooser
Straße

12.2 Ortsdurchfahrt Hausen an der
Aach, K 6123, Ortsstraße zwischen der
Straße Zur Dornermühle und der Kel-
hofstraße

Alle Interessenten sind herzlich zu die-
ser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Stadtteile
allgemein

Amtliches
Öffentliche

Sitzung

Öffentliche
Sitzung 

des Betriebsausschusses
am Mittwoch, 2. März, 15 Uhr, 

im Rathaus, Hohgarten 2, 
Zimmer 319, 

Sitzungssaal Hohentwiel

Tagesordnung

1. Vorberatung über die Ausschrei-
bung Stadtbus Singen

2. Vorstellung der Busbeschleuni-
gungsmaßnahmen in Singen

3. Beauftragung Bauarbeiten 2.
Bauabschnitt Wertstoffhof

4. Vorstellung Ziele 2005/2006 und
Zielkontrolle

5. Halbjahresbericht Stadtwerke
2/2004

6. Bericht der Abfallbeauftragten
für 2004

7. Prüfung des Jahresabschlusses
der Wertstoffentsorgungsgesell-
schaft Konstanz mbH zum 31. De-
zember 2003

8. Dringende Vergaben

9. Mitteilungen

10. Anfragen und Anregungen

Alle Interessenten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

Das Landratsamt – Veterinäramt infor-
miert über die geltenden rechtlichen
Schutzmaßnahmen:

Meldung der Geflügelhaltung:
Die Viehverkehrsverordnung wurde
dahingehend geändert, dass nun ne-
ben Haltern von Hühnern und Truthüh-
nern auch Halter von Enten, Gänsen,
Fasanen, Perlhühnern, Rebhühnern,
Tauben und Wachteln ihre Geflügel-
haltung beim zuständigen Veterinär-
amt unter Angabe von Namen, An-
schrift und Anzahl der im Jahresdurch-
schnitt gehaltenen Tiere, ihrer Nut-
zungsart und ihres Standortes melden
müssen. Der gemeldete Betrieb wird
danach unter Zuteilung einer zwölf-
stelligen Registriernummer erfasst.

Wer Halter der oben genannten Geflü-
gelarten ist und die Haltung noch
nicht beim Veterinäramt gemeldet ist
bzw. wer noch keine Registriernum-
mer erhalten hat, meldet sich bitte bei
der u.a. Adresse. 

Pflicht zur Führung eines Registers:
Geflügelhalter sind dazu verpflichtet
ein Bestandsregister zu führen. Im Fall
eines Zugangs von Geflügel ist das Da-
tum des Zugangs, die Art des Geflü-
gels sowie die Anschrift des Vorbesit-
zers und ggf. die Anschrift des Trans-
porteurs einzutragen. Im Falle eines
Tierabgangs sind ebenfalls Datum, Art
des Geflügels, Anschrift des Käufers
und ggf. Anschrift des Transporteurs
zu dokumentieren.

Werden mehr als 100 Stück Geflügel
gehalten, so sind zusätzlich täglich
die Tierverluste zu erfassen. 

Werden mehr als 1000 Stück Geflügel
gehalten, so ist täglich die Anzahl der
gelegten Eier festzuhalten. 

Pflicht zur Untersuchung beim Auftre-
ten von Tierverlusten:
Treten in einem Geflügelbestand

innerhalb von 24 Stunden Verluste
von
1. mindestens drei Tieren bei einer Be-
standsgröße von bis zu 100 Tieren
oder 
2. mehr als zwei Prozent bei einer Be-
standsgröße von mehr als 100 Tieren
auf
oder kommt es zu einer erheblichen
Veränderung der Legeleistung oder
der Gewichtszunahme, so hat der Be-
sitzer unverzüglich durch einen Tier-
arzt die Ursache feststellen zu lassen.
Hierbei ist immer auch auf Geflügel-
pest zu untersuchen.

Zusätzliche Auflagen für Betriebe mit
mehr als 1000 Stück Geflügel:
Ein- und Ausgänge zur Geflügelhal-
tung sind gegen unbefugtes Betreten
zu sichern. Falls betriebsfremde Per-
sonen die Ställe betreten, so müssen
diese Schutzkleidung tragen. Nach je-
der Ausstallung sind die Ställe zu rei-
nigen und zu desinfizieren. Es ist eine
Schadnagerbekämpfung durchzufüh-
ren und dies ist anhand eines Be-
kämpfungsplans zu dokumentieren.
Verendetes Geflügel ist bis zur Abho-
lung durch ein Fahrzeug der Tierkör-
perbeseitigungsanstalt in einem hier-
für geeigneten Raum oder Behälter zu
lagern. Dieser Raum oder Behältern
ist bei Bedarf, jedoch mindestens ein-
mal pro Monat zu reinigen und zu des-
infizieren. Gerätschaften, die von
mehreren Betrieben gemeinsam ge-
nutzt werden, müssen jeweils im ab-
gebenden Betrieb gereinigt und des-
infiziert werden.
Für detaillierte Informationen ist der
Volltext der Verordnung beispiels-
weise auf der Homepage der Tierseu-
chenkasse Baden-Württemberg (www.
tsk-bw.de) zu finden. 

Weitere Informationen erteilt das
Landratsamt Konstanz, Amt für Ver-
braucherschutz und Veterinärwesen,
Bahnhofplatz 6, 78315 Radolfzell, Te-
lefon 07732/9229-14. 

Neue Regelungen für
Geflügelhalter 

Veranstaltungstermine
Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf-Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Donnerstag, 24. Februar, 20 Uhr:
„Heinz!“, Kulturzentrum Gems, Mühlen-
straße 13
Freitag, 25. Februar, 20.30 Uhr: „Vincent
Herring“, Kulturzentrum Gems, Mühlen-

straße 13
Samstag, 26. Februar, 20 Uhr: „3. Sym-
phoniekonzert“, Aula, Hegaugymnasium
Samstag, 26. Februar, 20 Uhr: „Frau Wä-
ber“, Kunsthalle Singen, Ekkehardstra-
ße 23-25
Sonntag, 27. Februar, 20 Uhr: „Jo van
Nelsen und Thorsten Larbig“, Kulturzen-
trum Gems, Mühlenstraße 13
Montag, 28. Februar, 20 Uhr: „Die Rück-

kehr der Shaolin“, Kunsthalle Singen,
Ekkehardstraße 23-25
Freitag, 4. März, 20 Uhr: „Hexen-
schuss“, Kunsthalle Singen, Ekkehard-
straße 23-25
Freitag, 4. März, 20.30 Uhr: „Hans Gün-
ter Butzko – Macht Party“, Kulturzen-
trum Gems, Mühlenstraße 13
Samstag, 5. März, 20 Uhr: „3. Kammer-
konzert“, Kunsthalle Singen, Ekkehard-

straße 23-25
Donnerstag, 10. März, 20.30 Uhr: „Trio
Töykeät“, Kulturzentrum Gems, Mühlen-
straße 13
Samstag, 12. März, 20.30 Uhr: „Wome-
dy“, Kulturzentrum Gems, Mühlenstra-
ße 13
Sonntag, 13. März, 20 Uhr: „Peter Free-
man“, Kulturzentrum Gems, Mühlen-
straße 13

In eigener Sache
Die Beiträge für die Ortsteilnachrichten
sollten bitte auch künftig ausschließlich
bei den Verwaltungsstellen eingereicht
werden. Ihre Redaktion

Jugendkalender
Infos zum Jugendkalender können telefo-
nisch in den einzelnen Singener Jugend-
häusern erfragt werden:
Blaues Haus, Telefon 85550; Südpol,
Telefon 28460; Ju-No, Telefon 31349.

Maschinenring 
Der Maschinenring Kreis Konstanz e.V.
lädt alle Mitglieder, Freunde und Gön-
ner zur Mitgliederversammlung am
Donnerstag, 10. März, 20 Uhr, ins Pfarr-
gemeindehaus in Singen-Beuren ein.
Nach den Regularien des Vereins
spricht Dr. Johann Habermeyer vom Ku-
ratorium Bayrischer Maschinen- und
Betriebshilfsringe e.V. zum Thema „An-
forderungen des Gesetzgebers und der
aufnehmenden Hand an die Dokumen-
tation in der Landwirtschaft“. 
Auch interessierte Landwirte, die nicht
Mitglied sind, können gern teilnehmen. 

Winterbauleistungen 
Anträge auf Winterbauleistungen müs-
sen für jeden Lohnabrechnungszeit-
raum innerhalb einer Ausschlussfrist
von drei Kalendermonaten bei der
Agentur für Arbeit Konstanz eingereicht
werden. Baubetriebe, die dies versäu-
men, bekommen kein Geld. Es gelten
folgende Ausschlussfristen: Für No-
vember 2004 sind die Anträge bis spä-
testens 28. Februar 2005 abzugeben,
für Dezember 2004 bis 31. März 2005,
für Januar 2005 bis zum 2. Mai 2005,
für Februar 2005 bis 31. Mai 2005 sowie
für März 2005 bis 30. Juni 2005.

Verein ehemaliger
Landwirtschaftsschüler 

Der Verein ehemaliger Landwirtschafts-
schüler im Kreis Konstanz lädt zur Ge-
neralversammlung am Donnerstag, 3.
März, 20 Uhr, ins Gasthaus „Hecht“ in
Orsingen ein. Nach der Ehrung der für
das Stadtistische Landesamt tätigen
Berichterstatter wird Thomas Würfel
vom Ministerium für Ernährung und
Ländlichen Raum Stuttgart zum Thema
„Grüne Gentechnik – Chancen und Risi-
ken“ sprechen. Alle  Mitglieder, Freun-
de und Förderer der Landwirtschaft
sind willkommen.

BLHV-Info: Rechtsmittel
gegen Notargebühren

Der Europäische Gerichtshof hat am 21.
März 2002 festgestellt, dass die beam-
teten Notare in Baden bei bestimmten
gesellschaftsrechtlichen Vorgängen für
die erforderliche Beurkundung Gebüh-
ren nur noch nach dem Aufwand erhe-
ben dürfen und nicht mehr nach dem
Geschäftswert gemäß der Kostenord-
nung. Der BLHV rät seinen Mitgliedern,
bei Anfall von Beurkundungsgebühren
auf diese Rechtslage hinzuweisen. Es
empfiehlt sich die Einlegung einer Erin-
nerung gegen die Gebührenrechnung.
Diese Rechtsmittelerinnerung besagt
jedoch nicht, dass die Gebühren nicht
zu zahlen sind. Es besteht aber die
Möglichkeit, bei erfolgreichem Rechts-
mittel die Gebühr zurückzuerhalten.



SINGEN AKTUELL

Singen (bsp). »Nach des neuen
Jahres Schwelle folgt die Haupt-
versammlungswelle...« wie in dem
Gedicht von Siegfried Scharf be-
ginnt am Dreikönigstag der Reigen
der Jahreshauptversammlungen
der Singener Sportvereine der SSV
Widerhold traditionell mit seiner
Veranstaltung. Präsident Manfred
Bassler erinnerte daran, dass vor
auf den Tag genau 20 Jahren das al-
te Schützenhaus durch einen Brand
zerstört und in vielen Arbeitsstun-
den wieder neu aufgebaut wurde.
»Das war nur möglich, weil wir
nicht lange herum gejammert, son-
dern das Problem gemeinsam ge-
schultert haben«, so Präsident Bas-
sler.
In seinem Rechenschaftsbericht
sprach Oberschützenmeister Rolf
Getzke über seine Schreiben vom
Amt für öffentliche Ordnung, in
dem es heißt: »Sicherheit ist ober-
stes Gebot«. Der zuständige Sach-
bearbeiter im Amt für öffentliche
Ordnung, machte ihn auf den Pa-
ragraphen 12 der seit 1. Dezember

2003 gültigen Waffengesetz-Ver-
ordnung aufmerksam. Diese bein-
haltet eine regelmäßige Überprü-
fung von Schießstätten. Auf dem
Stand des SSV Widerhold konnten
nach der Besichtigung keine Unre-
gelmäßigkeiten festgestellt werden
- lediglich die Festlegung, was auf
welchem Stand zugelassen ist,
musste Getzke termingerecht wei-
ter melden. Die Kosten für die
Überprüfung des Standes beliefen
sich für die 30 Minuten benötigte
Zeit: Sachverständiger 208 Euro,
Verwaltungsaufwand Sachbearbei-
ter 135 Euro. Diese Überprüfung
soll nun alle vier Jahre stattfinden,
selbst wenn es keinerlei Umbauten
oder Änderungen auf der Standan-
lage vorgenommen wurden.
Die Widerhold-Schützen nutzen
verschiedene Termine, die Öffent-
lichkeit auf ihren Sport aufmerk-
sam zu machen, so zum Beispiel
das Sommerfest und das Preis- und
Jedermann-Schießen sowie das
Prinzen-Schießen der Stadt Singen.
Man besuchte auch Veranstaltun-

gen befreundeter Vereine und die
Jahreshauptversammlung des
Schützenbezirks V in Moos, bevor
die Weihnachtsfeier am Vorabend
des 1. Advent das Jahr 2004 har-
monisch ausklingen ließ. Die Kas-
siererin Ulrike Schmid-Büche zog
Bilanz für das Geschäftsjahr 2004. 
Über die sportlichen Erfolge refe-
rierte der 1. Sportleiter Michael
Geiger. Die 1. Mannschaft Luftge-
wehr konnte den neu geschaffenen
Liga-Wettbewerb mit 12:0 Mann-
schaftspunkten, beziehungsweise
28:2 Einzelpunkten, klar für sich
entscheiden.
Bei den Deutschen Meisterschaften
der Sportschützen im Jahr 2004 er-
zielten Kornelia Hassler (Luftge-
wehr Damen-Altersklasse) und
Dieter Barchet (Luftpistole Schüt-
zenklasse) sehr gute Resultate.
Höhepunkt de Saison war jedoch
die Silbermedaille, die Dominik
Boschenrieder (Luftgewehr 3-Stel-
lung Jugend) beid er DM erkämpf-
te.
Im Rahmen der Vereinsmeister-

schaften entschied Michael Geiger
zum elften Mal in Folge den Drei-
Waffen-Kampf für sich; mit bisher
noch nie erreichten 1002 Ringen
ließ er die Konkurrenz weit hinter
sich. Geiger gab Hinweise auf die
Neuerungen der Sportordnung des
Deutschen Schützenbundes.
Der Bogenreferent Thomas Ebers-
bach berichtete aus seiner Abtei-
lung und konnte voller Stolz ver-
künden, daß Karl Köhler die
Kampfrichterprüfung für Bogen-
schützen an der Südbadischen
Sportschule in Steinbach abgelegt
hat.
Wolfgang Boschenrieder, der 1. Ju-
gendleiter, kann von der Schützen-
jugend nur Gutes berichten. Sieben
Schüler und Jugendliche gehen
beim SSV Widerhold ihrem Hob-
by nach. 
Werner Mink wurde für 40 Jahre
Mitgliedschaft im DSB und SSV
Widerhold Singen ausgezeichnet;
Alfred Waibel durfte für 25 Jahre
Mitgliedschaft eine Ehrung entge-
gen nehmen.

343 Euro für Bürokratie
Generalversammlung der Widerhold-Schützen

Verspäteter
Gottesdienst

Singen (pl). Die Polizei nahm am
Donnerstagabend um 18.30 Uhr
einen 41-Jährigen Mann in Ge-
wahrsam, da er wegen seiner 2,24
Promille in der Kirche herumgröl-
te. Deswegen musste der Abend-
gottesdienst in der Kirche in der
Überlinger Straße nach Angaben
der Polizei verspätet anfangen.

Handydiebstahl
aus Verkaufsraum 
Singen (pl). Ein 34-jähriger Mann
nutzte am vergangenen Mittwoch
während der Abwesenheit des
Verkäufers seine Chance und klau-
te ein Handy im Wert von 300 Eu-
ro aus einer Auslage. Der Mann
war ins Geschäft gekommen um
eine Vertragsänderung durchzu-
führen.
Als der Täter einen Tag später wie-
der kam, erkannte ihn der Verkäu-
fer und rief die Polizei. Der 34-
Jährige gab das Handy zurück und
gestand den Diebstahl.

Alles fürs Kind in
der Musikhalle

Beuren an der Aach (pl). Alles
fürs Kind wird am Samstag, 19.
März von 10 bis 12 Uhr in Beuren
an der Aach in der Musikhalle an-
geboten.
Wer beim Verkauf von Kinderarti-
keln mitmachen möchte, kann sich
unter 07731/948765 oder 07731/-
31558 anmelden.

Kinderkleider
tauschen

Singen (pl). Am Samstag, 26. Fe-
bruar, werden im Kardinal-Bea-
Haus von 14 bis 15.30 Uhr Kin-
derkleider für Frühjahr und
Sommer angeboten. Informatio-
nen  unter: 07731/24976  oder
07731/ 48930. 

Versammlung des
Turnvereins

Singen (pl). Am Freitag, 4. März,
um 20 Uhr  findet die Jahres-
hauptversammlung des Turnver-
eins Singen im Foyer der Wal-
deckhalle statt. 
Auf dem Programm stehen Eh-
rungen sowie die Wahlen des 1.
und 3. Vorstands.

Schön, schöner,
Schönheitswahn

Singen (pl). Am Samstag, 26. Fe-
bruar und Sonntag, 27. Februar
findet um 10 Uhr in der freien
evangelischen Gemeinde, Feld-
bergstaße 32, ein 8 nach 8 Gottes-
dienst mit dem Motto »Schön,
schöner, Schönheitswahn« statt. 
Ein Blick in den Spiegel hat schon
vielen die gute Laune verdorben.
Und wer ist schon mit sich zufrei-
den? Schönheitsschirugie in Ver-
bindung mit Reality-TV liegt voll
im Trend. Aber ist gutes Aussehen
ein Garant für Glück und Erfolg?

Gottesdienst zum
Weltgebetstag

Singen (pl). Am Freitag, 4. März,
findet um 19 Uhr für alle Frauen
der christlichen Gemeinde Singen
ein Gottesdienst in der St. Peter
und Paul Kirche zum Weltgebets-
tag der Frauen statt. Anschließend
gibt es einen Stehempfang im
Pfarrhaus.

SINGEN
kommunal
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Landrat Frank Hämmerle stellte im Bei-
sein von Berufsvertretung, Schulamt
und Landwirtschaftsamt  auf dem Johan-
nihof der Familie Bucheli in Gailingen
die neuen Informationsmaterialien zum
„Lernort Bauernhof“ vor. 

Der früher selbstverständliche Kontakt
zwischen Landwirtschaft und Bevölke-
rung ist in den letzten Jahrzehnten mehr
und mehr verloren gegangen. Und mit
ihm auch das Wissen über die Landwirt-
schaft vor Ort und die Herkunft unserer
Lebensmittel. So glauben z.B. nach ei-
ner Umfrage viele Kinder, dass Kühe „li-
la“ sind (nach dem Werbeslogan eines
Schokoladenherstellers).

Mit dem Projekt „Lernort Bauernhof“
wird die heimische Landwirtschaft wie-

der erlebbar. Darüber hinaus werden die
Grundlagen für ein nachhaltiges, verant-
wortungsbewusstes Verbraucherverhal-
ten und gelegt. 

Doch nur Wenigen war dieses Angebot
bisher bekannt. Deshalb wurde im April
2003 der „Arbeitskreis Lernort Bauern-
hof im Landkreis Konstanz“ gegründet. 

Das jüngste Produkt des Arbeitskreises
ist der neue Informationsflyer. „Hier fin-
den Sie die Anschrift von 36 landwirt-
schaftlichen Betrieben aus dem Land-
kreis Konstanz, welche sich über den
Besuch von Kindergärten und Schul-
klassen freuen“, so Landrat Hämmerle. 

Dank einer Unterstützung durch PLE-
NUM, ein Förderinstrument des Landes

Baden-Württemberg und des Landkrei-
ses Konstanz ist es möglich, den „Lern-
ort Bauernhof“ einer interessierten Öf-
fentlichkeit effizient zu präsentieren.

Für Lehrerinnen und Lehrer bietet der Ar-
beitskreis zahlreiche Unterstützungen
für einen geplanten Bauernhofbesuch
an: Einen Informationsordner mit prakti-
schen Tipps und Lerninhalten, Fortbil-
dungsveranstaltungen sowie Lernzirkel
zu bestimmten Themen (Milch, Getrei-
de, Fleisch), der kostenlos entliehen
werden kannn.

Im Anschluss an die Präsentation ging
es auch gleich in die Praxis: Eine 2. Klas-
se der Grundschule Gailingen erlebte
gemeinsam mit Betriebsleiterin Bucheli,
wie aus Milch Butter wird. 

Die Mitglieder im Arbeitskreis sind:

• Amt für Landwirtschaft Stockach, Bo-
densee-Stiftung, Bund Badischer Land-
jugend, Fachfrauen für bewusste Kinder-
ernährung, Landfrauenverband, Land-
wirtschaftliche Betriebe, Modellprojekt
Konstanz GmbH, Schulamt Konstanz,
UmweltZentrum Stockach.

• Die Ansprechpartner:

Hildegard Schwarz, Landratsamt Kon-
stanz – Amt für Landwirtschaft, Winter-
spürer Straße, 78333 Stockach, Telefon
1/922-0, Fax 07771/922-103, E-Mail:
Hildegard.Schwarz@landkreiskonstanz.de,
sowie Hanne Dauwalter (Vorsitzende),
Airach, 78333 Stockach, Telefonnummer
07771/5203, E-Mail: Rudolf-hanne@gmx.de

Kirchliches
Eine halbstündige Andacht im Stil von
Taizé findet am Freitag, 25. Februar, 19
Uhr, in der Dietrich-Bonhoeffer-Gemein-
de statt. 

Die StadtOase ist jeden Montag, Don-
nerstag und Freitag von 11 bis 17 Uhr
und am Mittwoch von 13 bis 17 Uhr ge-
öffnet (montags von 11 bis 17 Uhr be-
steht die Möglichkeit zur Eucharisti-
schen Anbetung).

Ein Lobpreisgottesdienst findet am
Samstag, 26. Februar, 19.30 Uhr, in der
Peter-und-Paul-Kirche statt. 

Bildungszentrum Singen, 
Zelglestraße 4, Telefon 982590

Christentum und Kirche in Zeiten der
Globalisierung, jeweils 20 Uhr im Rat-
haussaal Singen: 
Montag, 28. Februar: „Paulus – ein Den-
ker der Globalisierung?“ (Referentin:
Professor Dr. Ulrike Wagener, FH Villin-
gen-Schwenningen); 
Freitag, 4. März: „Religiöse Verwü-
stung? Christentum und Kirche in den
pluralen Gesellschaften Europas“ (Refe-

rent: Professor Dr. Michael Ebertz). 
Begegnungen mit St. Petersburg und
Moskau: Diavortrag am Montag, 28. Fe-
bruar, 19.30 Uhr.
Tagesmutter – Kinderfrau: Ein Informa-
tionsabend für (zukünftige) Tagesmüt-
ter und interessierte Eltern (in Koopera-
tion mit dem Tagesmütterverein) am
Dienstag, 1. März, 19.30 Uhr. 
Triple P: Ein positives und konsequen-
tes Erziehungsprogramm. Trainingskurs
ab Dienstag, 1. März, vier Abende (20
bis 22.30 Uhr) plus vier telefonische Be-
ratungen. 
Der Mensch wird erst am Du zum Ich:
Philosophisches Nachdenken mit Buber
und Jaspers – darüber, wie Identität ent-
steht. Ab Mittwoch, 2. März, drei Aben-
de, jeweils 20 Uhr.
Literatur für Auge und Ohr: Im Literatur-
café geht es um Gedichte von Eichen-
dorff, Rilke, Brecht, Hahn und deren Ver-
tonungen; ab Mittwoch, 2. März, fünf
Vormittage, 14-tägig, jeweils 10 bis
11.30 Uhr.
Malen mit Acryl: Tagesseminar am
Samstag, 5. März, 9 bis 17 Uhr. 
Sehen, was in der Nanotechnik so alles
geforscht wird: Fahrt zum Paul-Scher-
rer-Institut Villingen; Montag, 7. März,
12 bis 19 Uhr

„Lernort Bauernhof“: Projekt macht
Zusammenhänge sichtbar 

Gültig ab Do. 24.02.05
Solange der Vorrat reicht!

Irrtümer vorbehalten! 

2,99
450g Glas /
250g Abtropfgewicht 4kg

10tlg.

25kg

Dolomitkalk
kohlensaurer Magnesiumkalk,
50% Calciumcarbonat, 
40% Magnesiumcarbonat, wirkt
gegen sauren- und schafft
moosfreien Boden, für Rasen,
Obst-, Gemüse -und Ziergärten

(1kg = -,12)

(1kg = -,09)

Abtropfgewicht
(100g = -,40)

Vorteilspreis!!!

10,-4Sack =
(1kg = -,10)

Suppen-
Würstchen
II. Wahl (Platzer)

Jumbo Boxen
5 Boxen mit 
Deckel, aus 
Kunststoff,
20x17x7cm
20x17x9cm
20x17x13cm
34x22x15cm
46x37x25cm

Werkzeugkasten
mit Akku Schrauber/Bohrmaschine 12V
Schnellspann-Bohrfutter bis 10mm, Drehmomenteinstellung,
Rechts / Linkslauf, inkl. 
Schlagfunktion, 0-900 U/min, 
und viel Zubehör, z.B.: 
Spitzzange, Mini-Metallsäge, 
Schlosserhammer, Seitenschnei-
der, Ratschen-T-griffbithalter, 
Steckschlüsseleinsätze, Bitein-
sätze und Bithalter, Multi-
funktionszange,
Bohrer uvm.

Bird-Joy
Spielsittich, naturgroß

Kau-
Knochen oder
Vita-Chewing 100g je

Dog-Joy
Vollgummi-Satellitenball
oder Cat-Joy 4er Set
Schaum-Spielbälle

Cat-Joy 2Stück

1Stück

Fellmäuse

Herren Trendschuhe
Obermaterial und Decksohle aus echtem
Leder, hoher Tragekomfort, Schaftrand-
polsterung, rutschhemmend profilierte
Laufsohle, in versch. Farben und Größen

Softcover Überwurf
verleiht Möbeln einen neuen Look, für Sessel, Sofa
oder Bett, maschinenwaschbar, in versch. Farben

210x280cm

Tongranulat, für alle
Zimmerpflanzen, spei-
chert Wasser, leitet
Sauerstoff und
Nährstoffe an die
Wurzeln

vorwiegend
festkochend
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Metalldeko Hase
wunderschön ausgearbei-
tete Metallfigur, hand-
bemalt, 23x9x27cm

z.B.: Deutzia,
Hortensia,
Spierstrauch,
Weigelia,
Forsythia
oder Jasmin

Elektro-Bügeltisch
stabiles Rundrollgestell, Baumwollbezug auf
Schaumstoff, höhenverstellbar bis 90cm, mit

Wäscheablage, inkl. Steckdose,
Kabelführung und 2m Kabel

9,98

1,-

1,- 15Liter

30-60cm

7,99

122x38cm

10kg

49tlg.

9,95

Seramis
Pflanzgranulat

14,95

4,98

4,99

Kartoffeln

-,85

-,59
-,79

je

1,29

1,99je

im 2Liter Topf

Ziersträucher

mit Huhn, Truthan
und Knackits® mit
Käse, mit LifeCare

(1kg = 1,25)

(1L = -,53)
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Jetzt auch online-shopping!
“shop.thomas-philipps.de”

Lahr Mössingen Schopfheim Schramberg Tuttlingen Überlingen Waldkirch
Im Götzmann 2 Maybachstr. 13 Auf der Gänsmatt 18 Am Hammergraben 3, Ludwigstaler Str. 66 Waldhornstr. 5, ehem. OBI Mauermattenstr. 26
(EKZ) neben Baustoff Wagner Richtg. Freudenstadt, neben bft-Tankstelle Gewerbegebiet Tuttlingen, ehem. OBI hinter der AGIP-Tankstelle (ehem. Spar)Sonderposten


